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VORGABEN AUS DEM 
RAHMENLEHRPLAN
- DEN ÜBERGANG 
GESTALTEN

Rahmenlehrplan online: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online


Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/?L=0

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/rlp-online/?L=0
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WIESO 
SACHTEXTE 
LESEN UND WAS 
MACHT DAS 
LESEN VON 
SACHTEXTEN SO 
SCHWIERIG?

Bildquelle aus Lesecurriculum:
https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/lesecurriculum

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesecurriculum


Wieso Sachtexte mit Schülerinnen und Schüler (SuS) lesen?

➢ SuS lesen Texte, um sich neues  Wissen anzueignen, wollen
erfahren, was andere Menschen meinen

➢ Förderung der Sprachkompetenz 

➢ fördernde Funktion für die kognitive Entwicklung

➢ schulleistungsrelevant, relevant für den Übergang und eine wichtige
Vorbereitung auf die zukünftigen Anforderungen

möglichst früh mit dem Lesen von Sachtexten beginnen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Auswahl von Sachtexten

➢ Lehrbücher und -materialien
➢ Wissensbücher, Sach- und Fachmagazine, 
➢ Nachschlagewerke, Lexika,
➢ Anleitungen,
➢ Sachaufgaben,  
➢ online-Artikeln, online-Wissensseiten, 
➢ Mischformen 

➢ ….. 

Authentische Texte auswählen.

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Online: 
Lingo Mint; Hamsterkiste und 
Blinde Kuh
https://www.lingonetz.de/schule/Alle-
Lingo-Magazine
https://www.hamsterkiste.de/
https://www.blinde-kuh.de/index.html

https://www.lingonetz.de/schule/Alle-Lingo-Magazine
https://www.hamsterkiste.de/
https://www.blinde-kuh.de/index.html


Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Texttyp Funktion Absicht Beispiele am Übergang Grundschule-
Sekundarschule

darstellender, 
informierender Text

informierend (be)lehren Lehrbuchtext, 
Sachbuch, Sachmagazin, 
(online)Lexikonartikel, ….

instruierender Text vermittelt prozedurales 
Wissen

zu Tätigkeit 
anleiten

Experiment, Bastel-/ Bauanleitung, 
Schulordnung, …..

argumentativer, 
erörternder, 
appellierender Sachtext

bewertet, beurteilt 
einen Sachverhalt

überzeugen Reportage, Kommentar, Meinungen,
argumentativer Brief

diskontinuierliche Texte prägnante und 
übersichtliche 
Darstellung von 
Informationen
informierend

(be)lehren Diagramme, Tabellen, Schaubilder und 
schematische Darstellungen

Viele Texte sind Mischformen!
In Anlehnung Leisen, 2009



Warum sind Sachtexte schwer zu verstehen? 

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

„ Zum einen ist es 
der Inhalt, der den 
Fachtext schwer 
verständlich macht, 
zum anderen der 
Aufbau dieser Texte.“  
Leisen, Seyfarth 2006, S.9

➢ Unterscheidung: kontinuierliche 
und diskontinuierliche 
Textformen, oft Mischformen 
(zusätzliche Darstellungsformen)

➢sprachliche Präzision
➢ Informationsdichte
➢ inhaltliche Komplexität
➢ Fachsprachlichkeit



Warum sind Sachtexte schwer zu verstehen?
Bildungssprache

Meistens geht die Zufuhr von 
Wärme mit einer 
Temperaturerhöhung des 
Körpers einher. Wenn man 
Wasser mit einem Gasbrenner
erhitzt, wird seine thermische 
Energie erhöht, denn seine 
Temperatur steigt.
Physik 7/8, Cornelsen, 2003

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

fachsprachlicher 
Ausdruck

Zum Erwärmen ist Energie nötig
Beim Fußbad wird die Energie vom 
Wasser auf die kalten Füße übertragen.
Die Füße nehmen Energie auf und 
werden warm.

fachsprachlicher 
Ausdruck

Nominalisierung

Passiv und 
Verbklammer

bildungssprach-
liches Verb+ 
trennbar + 
Verbklammer

Naturwissenschaften 5/6, Cornelsen, 2005

Kompositum



Warum sind Sachtexte schwer zu verstehen? 

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Mehrebenenmodell des Lesens (Rosebrock/Nix 2008)

Verstehen die SuS den Sinn des 
Gelesenen?                               
Lesestrategien

Haben die SuS Spaß am Lesen? Halten 
sie sich für gute Leser?             
Leseanimation/ Vieleseverfahren

Können sich die SuS über das 
Gelesene austauschen? 
Anschlusskommunikation im 
Unterricht, Freizeitbereich

Können die SuS einfache Texte flüssig 
lesen?                                 
Leseflüssigkeitstraining

Können die SuS einen Text einordnen?
Lesestrategien

Haben die SuS genügend Vorwissen?                
Wortschatzarbeit, 
handlungsorientierter Unterricht



Doppelseite im Lehrbuch- Hürden durch das Layout

...

LISUM / SenBWF 2011   ProLesen-Transfer Berlin   Modul „Sachtexte lesen“
Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Quelle:LISUM Sachtexte Lesen 



Zwischenfazit

Schülerinnen und Schüler haben oft Schwierigkeiten beim Verstehen von Sachtexten, 
vor allem beim Umgang mit diskontinuierlichen Texten.

gezielte Schulung beim Umgang mit Sachtexten 

Text-Bild-Lektüre im Unterricht anbahnen und durch Strategietraining 
unterstützen

authentische Texte und Aufgaben, die an authentischen Situationen
orientieren, auswählen

vielfältige Nutzung von Sachtexten in Sach- und Fachfächern, Interessen
berücksichtigen

Aufgabe aller Fächer, Deutschunterricht hat leitende Funktion

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald
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UMGANG MIT 
SACHTEXTEN

Wie sollten Schülerinnen 
und Schüler zum Umgang 
mit Sachtexten angeleitet 
werden? Wie kann das 
Leseverständnis gefördert 
werden

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/b%c3%bccher-bibliothek-b%c3%bccherregale-5211309/



Einsatz von Sachtexten 

Einsatz (nach Leseziel) spezifisch:

➢ Vertiefung eines Themas, 
➢ Vorbereitung und gezielten Informationssuche, 
➢ Einholung von  Hintergrundinformationen, 
➢ Vorbereitung eigener Textproduktion 

Das Leseziel bestimmt entsprechende Lesetechniken:
- orientierendes,
- extensives (kursorisches),
- selektives (suchendes),
- intensives (detailliertes),
- wiederholendes Lesen



Einsatz von Sachtexten

Umgang mit Sachtexten

Anpassung des Lesers an 
den Text

Anpassung des Textes an 
den Leser

Lese-
strategien

Lese-
training

Text-
vereinfachung

Text-
optimierung

durch Strategien zur Verbesserung 
des Textverständnisses

durch Eingriffe in den Text zur 
Erleichterung des Textverstehens

Aus: Studienseminar Koblenz (Hrsg), Leitung J. Leisen, H. Mentges: Sachtexte lesen im Fachunterricht der Sekundarstufe, Klett, 2009, S. 104

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

lehrerseitig

Analyse der fachlichen 
und sprachlichen Inhalte

didaktische 
Entscheidung treffen

Rezeptionsprozess 
didaktisch strukturieren
Vor, während, nach dem 
Lesen

Rezeption durch Fragen 
und Leseaufträge zum 
Text aufbauen,

Strategien vermitteln, 
modellieren

Scaffolds bereitstellen

Text zum Lesetraining 
nutzen



Einen Sachtext leichter lesbar und verständlich  machen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

DER ROTFUCHS

Der Rotfuchs lebt auf der ganzen Welt.
Er lebt in den Wäldern, in Graslandschaften und in den Bergen.

Der Fuchs ist ein sehr intelligentes und schlaues Tier.

Füchse leben im Fuchsbau.
Sie graben eine Höhle in die Erde unter einem alten Baum.
Dort bekommen sie ihre Jungen  

Der Fuchs ist ein Säugetier.
Das Weibchen bringt 3 bis sechs Jungen zur Welt.

Die Fuchswelpen (junge Füchse) haben ein grau-braunes Haarkleid , 
wenn sie zur Welt kommen.
Nach ungefähr einem Monat bekommen sie ein rötliches Fell.

Der Fuchs ist ein ALLESFRESSER. Er ernährt sich von Hasen, Mäusen, 
Vögeln, von Würmern oder von Aas (tote Tiere).  Er frisst aber auch Obst- und 
Gemüseabfälle.

Ändern der 
Schrift

Erklärung in 
Klammern

Schlüsselwörter in 
Blockbuchstaben 
und/ oder  farblich 
markieren

rückverweisende 
Pronomen 
markieren

Der Rotfuchs

Der Rotfuchs lebt überall.
Der Fuchs lebt im Wald.
Der Fuchs ist schlau.
….

Der Fuchs lebt im Wald



Proformen in Fachtexten erkennen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Einfache Leseübungen für Anfänger

➢ Wörter suchen
➢ Wörter aus einer vorgegebenen Wortliste im Sachtext wiederfinden 

und markieren
➢ Lückentexte ausfüllen (Wörter werden in Wörterbox vorgegeben)
➢ Zeichnungen und Bilder mit vorgegebenen Begriffen beschriften
➢ Paare finden (zu Karten mit kurzen Texten und Karten mit Bildern)
➢ explizit vorgegebene Informationen suchen, markieren oder

herausschreiben
➢ Satzhälften zusammenfügen
➢ richtig/ falsch Aussagen überprüfen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald
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SACHTEXTE 
LESEN
• Lesetechniken und 

Lesestrategien durch 
begleitende Aufgaben 
herausbilden, vermitteln 
und einüben

• Unterstützungssysteme
Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald Bild: Fotolia_ra2 studio



Was muss die Lehrkraft vorbereiten?

➢Text in Unterkapitel unterteilen

➢ Glossar anlegen und andere Scaffolds bereitstellen

➢ Infografiken/Bilder heraussuchen

➢ Fragen & begleitende Aufgaben zum Text entwickeln

➢ Einsatz von Lesestrategien/ Instrumente

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Begleitende Leseaufgaben

➢ fokussieren auf  die einzelnen Ebenen des Verstehens

➢ lenken die Aufmerksamkeit auf wichtige Wörter oder Formulierungen
(Schlüsselstellen)

➢ formulieren klar, damit Lerner wissen, was sie tun müssen 

➢ geben Hinweise, welchen Lesetechnik (orientierendes, selektives, wiederholendes 

Lesen,..) sie einsetzen (z.B. eine bestimmte Stelle lesen, eine bestimmte Strategie einsetzen)

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Nach: Claudia Neugebauer

Verstehen nicht einfach überprüfen, sondern begleiten, damit verstanden wird
Leseaufgaben unterstützen die Sachtextlektüre



Begleitende Leseaufgaben

Zu den Leseaufgaben gehören:

➢ vor dem Lesen: 
- Aufgaben, die das Vorwissen aktivieren und bereitstellen

Textentlastung

➢ während des Lesens: 
- Aufgaben, die helfen den Text zu erarbeiten

Texterschließung

➢ nach dem Lesens: 
- Aufgaben, die das Verständnis absichern, 

Texsicherung

➢ Initiierung der Anschlusskommunikation
Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Vor dem Lesen 
Vorwissen zum Thema aktivieren und bereitstellen

Lesestrategien:

Bilder, Titel und Zwischenüberschriften 
zur Orientierung nutzen

Vermutungen zum Inhalt stellen

Fragen an den Thema stellen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Aufgaben/ Fragestellung: 

Verschaffe dir einen ersten Überblick. 
Sieh dir dazu die Überschrift, alle Teilüberschriften 
und alle Abbildungen an. 
Worum geht es vermutlich im Text? Besprich dich mit 
deinem Partner.

Was weißt du schon über das Thema?
Fertige eine Mindmap dazu an? Vergleiche sie mit 
deinem Nachbarn

Was möchtest du aus dem Text über das Thema 
erfahren? Schreibe auf.



Methoden

➢Mindmap und Wortigel
➢Strukturlegen (Begriffsnetz)

mit vorgegebenen Schlüsselwörtern
➢Bil-Wort-Domino
➢Wort zum Text
➢Platzdeckchen 
➢Advance Organizer
➢….

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Methoden unter: 



Während des Lesens
(Texterarbeitung: Texte strukturieren, Informationen ordnen)

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Lesestrategien:

Zusatzinformationen einholen 
(Glossare, …)

Texte in Abschnitte gliedern

Zwischenüberschriften zu 
Textabschnitten finden

Schlüsselwörter finden und 
markieren

Verstehensinseln bilden

Komplexe Texte zerlegen

Fragen/ Arbeitsaufträge

- Lies den Text genau.
- Mache eine Häkchen neben den Textstellen, die 

du verstanden hast. ….

- Fragen/Aufträge zum Nachschauen
Antworten finden sich direkt im Text (nennen, beschreiben, 
wiedergeben)

- Fragen zum Verstehen
Antworten müssen erschlossen werden (erklären, einordnen)

- Arbeitsaufträge zur Strukturierung (Text in 
Abschnitte teilen

- Markieren wichtige Wörter 
- Texte in eine andere Darstellungsform bringen
- …..



Beispiele zu Visualisierungen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Vergleich/Gegenüberstellung Einfache Folgen Komplizierte Folgen

Pro/Contra-Liste Ereignisfolge; Arbeitsschritte; 
Entwicklungsstufen 

wiederholte gleiche Verläufe; Folge von 
Handlungsschritten und Entscheidungen 

Tabelle: Zeitstrahl; Treppe Flussdiagramm; Kreislauf

Berkemeier, A. u. Projektteam (2016): Renaissance - Visualisierung. Aus: Werkstattmaterialien zur Schreibförderung. Verfügbar unter: 
https://www.ph-heidelberg.de/sachtexte-schreiben.html [30.07.2018]

Gruppierungen/Beziehungen Verortung

Verwandtschaft; Zugehörigkeit räumliche Bewegung; räumliche Verteilung     

Dreieck; Teilmengen; Tabelle; Baumdiagramm Landkarte + Pfeile; Bilder vor Hintergrund



„Wer meint, dieser nach 
langen Jahren der Ablehnung 
mittlerweile in 13 Sprachen 
übersetzte Bestseller der 1964 
geborenen Dänin Janne Teller 
sei nichts für Jugendliche, 
täuscht sich.“
Quelle: S. Schwab: „Schule der Grausamkeit“, Der Tagesspiegel (19.10.2010, Kulturteil, S. 20)

Beispiel für sprachliche Verdichtung

Komplexe Sätze zerlegen  

Versuchen Sie, den Text in seine Aussagen zu zerlegen!
Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Auflösung der Satzkonstruktion

Janne Teller ist Dänin.
Sie wurde 1964 geboren.
Sie schrieb einen Bestseller.
Dieser wurde in 13 Sprachen übersetzt.
Lange Jahre wurde der Bestseller 
abgelehnt.
Die Meinung war, dass dieser Bestseller 
nicht für Jugendliche geeignet ist/sei.
Frau Schwab hält diesen Bestseller aber 
auch für Jugendliche geeignet

Nach:  Gutzmann/Pilz/Siehr: Texte didaktisieren



Methoden/ Beispiele

Gruppenpuzzle,                
Wort zum Text,
Sprechblasen,
Platzdeckchen,
Fehlersuche,
…..

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Teilüberschriften finden 
(Gruppenarbeit):

Markierungstechnik
Aktivierende Methoden

Bildquelle: FörMig-Transfer Hamburg Grundschule - Sek.1 Beispiele für eine durchgängige 
Sprachbildung am Übergang von der Grundschule zur Sekundarstufe 1



Nach dem Lesen und 

Anschlusskommunikation

Verstehen kontrollieren: 
- Übertragen in eine andere Darstellungsform (Mind Map, Diskussion, mdl. oder schrftl.  

Zusammenfassen)
- Wichtigste Redemittel / Fachbegriffe festhalten, wiederholen (Wortliste, Glossar, Tandembogen)
- Lückentexte
- …..

Fragen zum Nachdenken
- Bezug zur eigenen Welt herstellen (reflektieren, bewerten, Stellung nehmen)

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Tipps:

Methodenpool: https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/publikationen/material-fuer-die-
praxis/methodenpool/

Unterrichtsvorschläge mit begleitenden sprachlichen Hilfen (scaffolds) und Möglichkeiten der 
Übertragung in eine andere Darstellungsform):
http://oesz.at/sprachsensiblerunterricht/materialienliste_02.php?schulstufe=1&kat=%25%25%25

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/publikationen/material-fuer-die-praxis/methodenpool/
http://oesz.at/sprachsensiblerunterricht/materialienliste_02.php?schulstufe=1&kat=%25%25%25


Instrumente zum Einüben von Lesestrategien

Leselotse
Einsatz ab Klasse 3/4
für viele Schülerinnen und Schüler der 
Sekundarstufe

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Lesenavigator
Einsatzmöglichkeit zur Differenzierung in der 
Sekundarstufe

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/leselotse https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/lesenavigator



Reziprokes Lesen

Beim reziproken Lesen erarbeiten vier Schülerinnen und Schüler einen Text 
abschnittweise gemeinsam. Sie übernehmen abwechselnd verschiedene Aufgaben. 
Auf Rollenkarten (A bis D), die während der Gruppenarbeit am besten für alle sichtbar 
auf dem Tisch liegen, sind die Aufgaben notiert. 

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald
Bildquelle: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/reziprokes-lesen

http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/_processed_/csm_reziprokes_lesen_rollenkarten_c151b742d5.jpg
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/_processed_/csm_reziprokes_lesen_gruppenarbeit_04023088d8.jpg
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/reziprokes-lesen


Mehrsprachiges reziprokes Lesen (vgl. Gantefort &Sanchez Oroquieta 2015)

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

➢ abschnittsweises Lesen eines Textes in einem kooperativen Lernformat, 
Gruppen mit gleicher Mehrsprachigkeitskonstellation

➢ Unterschiedliche Rollen (Strategien)
- Vorlesen
- schwierige Wörter/ Textstellen kären
- Fragen an den Text stellen
- Vorhersagen generieren
- Textteile zusammenfassen

➢ Erstellen eines Visualisierungsformats als Abschluss 
- Präsentation vor der Klasse
- weiterführende Schreibanlässe

Interaktion im Rahmen 
der 
Gesamtsprachigkeit

Je nach Kontext 
Einsprachig 
Deutsch oder 
Türkisch, …..

Broschüre: https://www.biss-sprachbildung.de/wp-content/uploads/2020/03/BiSS-Broschuere-Leseverstehen-
Mehrsprachig.pdf

https://www.biss-sprachbildung.de/wp-content/uploads/2020/03/BiSS-Broschuere-Leseverstehen-Mehrsprachig.pdf
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LISUM / SenBWF 2011   ProLesen-Transfer Berlin   Modul „Lesestrategien“

Einführung von Lesestrategien – Lesestrategien modellieren

Wenn Schüler einmal gesehen haben, wie 
Lehrer Strategien in allen Einzelheiten 
demonstrieren und sie durch das laute Denken 
transparent machen, können Lernende selbst 
beginnen, laut strategisch zu denken.

Schoenbach u.a. (2006)

Lautes 
Denken



Scaffolding

•Von der konkreten Anschauung zum Abstrakten
•Sprache handelnd erfahren und gebrauchen
•Von der Alltagssprache zur Bildungssprache
•Von der Mündlichkeit zur Schriftlichkeit

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Zwischenfazit

➢ Schüler/innen Lesestrategien vermitteln (vor, während und nach dem Lesen)

➢ Strategiefächer zur Verfügung stellen

➢ Überfliegendes und detailliertes Lesen üben

➢ Fragen und Leseaufträge stellen 

➢ Aufgaben zur Textrekonstruktion und Gliederung einsetzen, z. B. mit Textpuzzles,  
Lückentexten, oder  Überschriften zuordnen und nach Informationen suchen lassen.

➢ Sprachsensible Lesetexte zur Verfügung stellen, mit Überschrift, in Absätze 
gegliedert, mit fett markierten Schlüsselwörtern, begleitet durch einen Bildimpuls, eine 
Grafik, etc. für sprachschwache Schüler/-innen

➢ Fachtext am Ende einer Unterrichtseinheit, handlungsorientierung beachten

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald
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TEXTLERNSZENARIEN

Anschlusskommunikation 
initiieren

Siehe:  https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/leseszenarium/

© Katja Schulz 



Sprachliche Bildung in Szenarien

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

➢Textlernszenarien bieten unterschiedliche, motivierende Aufgaben zum 
Text
➢Können und Wissen des Einzelnen
➢individuelle Neigungen
➢Fähigkeiten und Stärken werden berücksichtigt
➢schüleraktives, handlungsorientiertes Verfahren



Zur Gestaltung der Textlernszenarien

➢Text im Mittelpunkt – aber nicht am Anfang
➢Aufgabenwahl und soziale Lernformen
➢Erarbeitungsphase
➢Optimierungsphase
➢Präsentation
➢Reflexion

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Auswahl der Texte

➢geeignet sind literarische Texte, aber auch Sach- und Fachtexte
➢Texte sollen anspruchsvoll sein und eine Herausforderung darstellen
➢Schulung der Kompetenz, unbekannte Wörter über den Kontext zu 
erschließen
➢Motivieren zum Erkunden neuer Lebenswelten Text im Mittelpunkt – aber 
nicht am Anfang
➢Aufgabenwahl und soziale Lernformen
➢Erarbeitungsphase
➢Optimierungsphase
➢Präsentation
➢Reflexion

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



ARBEITS-
PHASE

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Arbeitsphase

➢Text wird noch nicht präsentiert
➢SuS wählen eine Aufgabe nach Interesse und Kompetenz
➢Entscheiden sich für eine Sozialform (Einzel-Partner- oder 
Gruppenarbeit)
➢SuS führen ein Arbeits- oder Leseprotokoll zur Dokumentation 
des Arbeitsverlaufs

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

Bildquelle: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/leseszenarium/#lightbox[88584]



Arbeit mit dem Text

• Text wir ohne Einführung  ausgegeben
• SuS arbeiten allein oder im Team am Thema ihrer ausgewählten Aufgaben
• sie suchen Informationen, lernen Quellen kennen und nutzen, 

strukturieren und formulieren Ergebnisse
• SuS planen eine Präsentation und bereiten sie vor

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald





Wechsel der Darstellungsformen durch Textlernszenarien
- unterschiedliche, motivierende Aufgaben zum Text  (Niveaustufen bilden)
- Auswahl der Aufgabe vor der Präsentation des Textes

•Schreibe einen Lückentext!
•Stelle Wortlisten zum Thema her!
•Baue 10 Lügen in den Text ein!
•Denkt euch Quizfragen zum Text aus!
•Gestalte ein Plakat zu dem Thema!
•Zeichne eine Bildergeschichte zum Text!
•Suche nach weiteren Informationen zum Text!
•…

Dagmar Buchwald
Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Folien, Stifte, Arbeitsbögen und Hilfsmaterialien

Materialtisch

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Ergebnis-
präsentation



Phase – Ergebnisse optimieren

• SuS geben Zwischenberichte ihrer Arbeit
• Verbesserungsvorschläge von Mitschülern oder Lehrkräften werden eingearbeitet
• optische Verschönerungen werden vorgenommen
• Phase dient der Erweiterung der individuellen sprachlichen Ausdrucksfähigkeit

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Präsentation

•Präsentation ist der Schlüssel für die Motivation und für das 
Gelingen von effektivem Lernen

• Inhalte festigen sich durch viele Wiederholungen
•SuS profitieren von den vielen sprachlichen Aktivitäten
•Erwerben und vertiefen ihre sozialen Kompetenzen

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Tipps für die Planung von 
Präsentationen im Unterricht

• mit einfachen Präsentationsformen 
beginnen

• regelmäßig präsentieren lassen

• Hilfen anbieten

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Was ist alles zu tun?

Informationen

beschaffen

Relevante 
Informationen finden

Gliederung/roten 
Faden entwickeln

Präsentation gestalten 
und durchführen

Texte 
erschließen

Texte 
produzieren

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Gängige Sprachmuster

Fachbegriffe
Treffende, sachlich richtige Verben

In ganzen Sätzen

sprechen

Treffende, sachlich angemessene Adjektive

Passivform des Verbs Trennbare Verben

Satzverbindungen mit

unterordnenden Konjunktionen

Sprachliche Herausforderungen für die Schüler/innen

.

.

…
Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Hilfen anbieten

• Kriterien für eine gute Präsentation transparent 
machen

• Hilfen für die Texterschließung

• Hilfen für die Textproduktion

• bei Bedarf: Probevortrag in Kleingruppe

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Kriterienkatalog für eine gelungene Präsentation

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Einleitung

• Ich präsentiere/ wir präsentieren euch heute das Thema…
•Meine Präsentation hat das Thema…
• Ich habe/ wir haben uns mit dem Thema … beschäftigt und 
präsentieren euch jetzt unsere Ergebnisse.

• Ich spreche/ wir sprechen heute über das Thema ...

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Gliederung

• Mein/unser Thema ist folgendermaßen aufgebaut: zunächst …, dann…, 
im Mittelteil…, zum Schluss…

• Ich habe/ wir haben das Thema in folgende Unterpunkte gegliedert: ...

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Zusammenfassung

•Zusammenfassend kann man sagen, dass…
•Zum Abschluss lässt sich sagen,…
•Zum Ende möchte ich sagen, …

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Schlusssatz

• Ich hoffe meine/unsere Präsentation hat euch gefallen?
•Habt ihr noch Fragen?
•Gibt es noch Fragen?

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald



Aspekte zur Reflexion

➢Präsentation würdigt die Arbeit, bestärkt das Selbstgefühl und die 
Lernerfahrung
➢SuS müssen lernen, qualifiziert zu beurteilen, zu würdigen und sachliche 

Kritik zu üben
1. Aspekte zur Kritik an der inhaltlichen Umsetzung
2. Aspekte zur Kritik an der sprachlichen Umsetzung
3. Aspekte zur Kritik an der allgemeinen Umsetzung

Redemittel beispielhaft anbieten

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald
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REDEKOMPASS

Keine Angst vorm freien 
Sprechen.                      
Der Redekompass weist 
den Weg – Schritt für 
Schritt. 

Bildquelle: https://www.biss-sprachbildung.de/pdf/biss-journal-9-november-2018-
praxis-redekompass.pdf



Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

https://www.bildung-
lsa.de/pool/publikationen/pdf/1722_Redek
ompass.pdf

https://www.bildung-lsa.de/pool/publikationen/pdf/1722_Redekompass.pdf


Beispiel einer 
Präsentation

Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald
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Umgang mit Sachtexten als Vorbereitung auf den Übergang; I. List; D. Buchwald

https://pixabay.com/de/photos/frau-denken-frage-markierung-5723452/
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